
 
SATZUNG 

 

 DER STADT NEUMÜNSTER 
  

ÜBER DIE 
 

3. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 118 
  

„SONDERGEBIET ODERSTRASSE – (FOC)“ 
 
 

 
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634) wird 
nach Beschlussfassung des Ratsversammlung vom 21.11.2017                 
die Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 118 
„Sondergebiet Oderstraße – (FOC)“ für das Gebiet der Grundstücke 
zwischen der Oderstraße im Norden, der Saalestraße im Osten, der 
Südumgehung (B 205) im Süden und einer naturbelassenen Grün-
fläche im Westen  im Stadtteil Wittorf folgende Satzung erlassen: 



3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 118 in Neumünster
Textliche Festsetzungen 

3. Änderung B-Plan Nr. 118 „Sondergebiet Oderstraße FOC“
Textliche Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 11 BauNVO

1. Im Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel ist ausschließlich ein Hersteller-
Direktverkaufszentrum für Markenartikel (Designer-Outlet-Center) – DOC – mit
großflächigen und nicht großflächigen Einzelhandelsbetrieben mit einer max. Ge-
samtverkaufsfläche von 20.000 m² und mit einer höchstzulässigen durchschnittli-
chen Größe der Einzelhandelsbetriebe von 250 m² Verkaufsfläche sowie einer
höchstzulässigen Größe der Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb von 1.200 m²
zulässig,

a) in denen ausschließlich Waren aus Teilen des Markenartikel-Sortiments von Her-
stellern unterhalb der üblichen Preise für Waren im Facheinzelhandel verkauft
werden, die mindestens eine der folgenden Besonderheiten aufweisen:
-  Waren 2. Wahl (Waren mit kleinen Fehlern),
-  Auslaufmodelle (Produkte, die nicht länger produziert werden, oder deren Pro-

duktion ausläuft), 
-  Modelle vergangener Saisons (Waren, die nicht mehr der aktuellen Kollektion 

des Herstellers entsprechen), 
-  Restposten (Waren, die vom Einzelhandel zurückgegeben werden, an diesen 

nicht ausgeliefert oder von diesem nicht abgenommen wurden) 
-  Waren für Markttestzwecke (Waren, die noch keiner an den Einzelhandel aus-

gelieferten Kollektion entsprechen und dazu dienen, hinsichtlich ihrer Akzeptanz 
getestet zu werden), 

- Überproduktion (Waren, die aufgrund einer Fehleinschätzung der Marktentwick-
lung produziert wurden), 

b) für ausschließlich folgende Sortimente und Verkaufsflächengrößen:
(1)  Bekleidung / Wäsche: Herren-, Damen- und Kinderbekleidung, Wäsche / Ba-

demoden, Bekleidungszubehör bis zu 13.000 m² Verkaufsfläche 
(2) Schuhe / Lederwaren: Schuhe (ohne Sportschuhe), Lederwaren (Koffer, Ta-

schen, Kleinteile auch soweit sie nicht aus Leder hergestellt sind), Zubehör 
bis zu 2.800 m² Verkaufsfläche 

(3)  Sportartikel: Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportartikel, Sportgeräte, Zubehör 
bis zu 2.300 m² Verkaufsfläche 

(4) Wohneinrichtung: Gardinen, Heimtextilien / Dekostoffe, Haus-, Bett-, Tischwä-
sche bis zu 500 m² Verkaufsfläche 

(5)  GPK: Glas, Porzellan, Keramik, Haushaltswaren bis zu 950 m² Verkaufsfläche 
(6)  Uhren, Schmuck, Accessoires bis zu 600 m² Verkaufsfläche 
(7) Drogerie- und Körperpflege- und Kosmetikartikel bis zu 250 m² Verkaufsfläche 
(8) Lebensmittelspezialitäten bis zu 200 m² Verkaufsfläche. 
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c) Zum Zubehör / Accessoires gehören bei
- b) (1):  (Hals-)Tücher, Kappen, Mützen, Hüte, Sonnenbrillen ohne Sehhilfe,

Gürtel, Gürtelschnallen, Taschen, Schirme, Krawattenklammern, Man-
schettenknöpfe, Uhren, Modeschmuck  

- b) (2): Gürtel / Gürtelschnallen, Schirme 
- b) (3):  (Hals-)Tücher, Kappen, Mützen, Sonnenbrillen ohne Sehhilfe, Gürtel,   

Gürtelschnallen, Schirme, Krawatten, Manschettenknöpfe 
- b) (6):  Krawattenklammern, Manschettenknöpfe, Sonnenbrillen ohne Sehhilfe. 

Der Verkaufsflächenanteil für Zubehör / Accessoires nach c) darf maximal 10  % 
der jeweiligen Verkaufsfläche des betroffenen Einzelhandelsbetriebs betragen.  

Sofern der Verkaufsflächenanteil mehr als 10 % des Einzelhandelsbetriebes be-
trägt, gilt dieser Verkaufsflächenanteil nicht mehr als Zubehör, sondern ist flä-
chenmäßig der entsprechenden Sortimentsgruppe nach 1. b) zuzurechnen. Sofern 
es sich um Zubehör handelt, für das es keine entsprechende Sortimentsgruppe 
nach 1. b) gibt, ist der über 10% hinausgehende Verkaufsflächenanteil des Zube-
hörs den Rand- und Nebensortimenten nach 1. d) zuzurechnen. 

Einzelhandelsbetriebe, die ausschließlich die in Ziffer 1c) festgesetzten Sortimente 
(Zubehör/Accessoires) anbieten, sind unzulässig. 

d) Rand- und Nebensortimente: Andere als nach 1. b) zulässige Sortimente sind
ausnahmsweise als Rand- und Nebensortiment zum Hauptsortiment im jeweiligen
Einzelhandelsbetrieb zulässig,  soweit
- die Waren aus dem Markenartikelsortiment des jeweiligen Herstellers stammen

oder in einem unmittelbaren funktionalen Bezug zu dem jeweiligen Hauptsorti-
ment stehen, und 

-  die Waren den Anforderungen und Besonderheiten nach 1. a) entsprechen, und 
-  die Waren nur einen untergeordneten Teil der Verkaufsfläche des jeweiligen 

Einzelhandelsbetriebes beanspruchen; untergeordnet im Sinne dieser Rege-
lung sind bis zu 5 % der Verkaufsfläche eines Einzelhandelsbetriebes, jedoch 
maximal 30 m² Verkaufsfläche eines Einzelhandelsbetriebes, und 

- die Verkaufsflächen der Rand- und Nebensortimente aller Einzelhandelsbetrie-
be zusammen nicht mehr als 2,5 % der Gesamtverkaufsfläche des DOC betra-
gen.  

2. Zur Verkaufsfläche eines Einzelhandelsbetriebes zählt die Fläche, die dem Ver-
kauf dient, einschließlich der Gänge und Treppen in den Verkaufsräumen, der
Standflächen für Einrichtungsgegenstände, der Kassen- und Vorkassenzone (inkl.
Windfang), Bedienungstheken und die dahinter befindlichen Flächen, Schaufens-
ter und sonstige Flächen, die dem Kunden zugänglich sind, sowie Freiverkaufsflä-
chen, soweit sie nicht nur vorübergehend genutzt werden. (vgl. Urteil BVerwG 4 C
14.04 vom 24. November 2005)
Nicht zur Verkaufsfläche zählen: Gastronomieflächen, Nebenflächen der Mieter (z.
B. Personalräume, Toiletten, Lagerflächen), öffentliche Flächen (Ladenpassagen,
Toiletten etc.), Kinderspielplatz- und Kinderbetreuungsflächen.

3. Sortiment ist die Gesamtheit aller hergestellten oder zugekauften Waren, die ein
Hersteller unter seinem eigenen Namen oder Markennamen allgemein anbietet
oder anbieten lässt.
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4. Hersteller ist, wer die Markenrechte innehält oder nutzen darf und die Ware ent-
weder selbst herstellt oder für sich zum Betrieb unter dem Markennamen herstel-
len lässt.

5. Markenartikel sind Waren, deren Lieferung in gleichbleibender oder verbesserter
Güte von einem Markeninhaber / Lizenznehmer gewährleistet wird und
-  die selbst, oder
-  deren für die Abgabe an den Verbraucher bestimmte Umhüllung oder Ausstat-

tung, oder 
-  deren Behältnisse, aus denen sie verkauft werden,
mit einem ihre Herkunft kennzeichnenden Merkmal (Firmen-, Wort- oder Bildzei-
chen) versehen sind.

6. Die nach Ziffer 1. höchstzulässige durchschnittliche Verkaufsfläche (250 m²) darf
auch dann nicht überschritten werden, wenn das DOC abschnittsweise oder nur in
Teilen verwirklicht wird. Der Anteil der DOC-Verkaufsfläche für Damen-, Herren-,
Kinder-, Säuglingsbekleidung sowie Bekleidungszubehör an der gesamten reali-
sierten und betriebenen DOC-Verkaufsfläche muss stets mindestens 55 % betra-
gen.

7. Andere Sortimente als die unter Ziffer 1. b) bis d) genannten sind im DOC ausge-
schlossen. Service- oder Dienstleistungen (z. B. Änderung der Reparaturen) er-
gänzend zum Warenverkauf oder getrennt davon sind unzulässig; Halbsatz 1 gilt
nicht für Änderungen an im jeweiligen Einzelhandelsbetrieb des DOC neu erwor-
benen Waren.

8. Die Einrichtung sonstiger, nicht großflächiger und großflächiger Einzelhandelsbe-
triebe, Fachmärkte und Einkaufszentren ist im Sondergebiet für großflächigen Ein-
zelhandel ausgeschlossen.

9. Im Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel sind Schank- und Speisewirt-
schaften (Gastronomie) zulässig, deren den Gästen zugängliche Aufenthaltsfläche
insgesamt maximal 1.400 m² nicht überschreitet.

In den Schank- und Speisewirtschaften dürfen ausnahmsweise Waren nach Ziffer
1. b) (1) bis (8) verkauft werden, soweit diese Waren in einem funktionalen Bezug
zum Gastronomiebetrieb stehen und die hierfür benötigte Verkaufsfläche im jewei-
ligen Gastronomiebetrieb maximal 3 m² umfasst.

10.  Im Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel sind Büroräume auf maximal
1.000 m² Gesamtgeschossfläche für den Eigenbedarf des Betreibers und der Ein-
zelhandelsmieter zulässig

11.  Ausnahmsweise können im Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel Woh-
nungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem DOC zugeordnet und ihm gegenüber in der Grundfläche und
Baumasse untergeordnet sind, zugelassen werden.



 
 
VERFAHRENSVERMERKE 
 
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschusses vom  17.11.2016. Die ortsübliche 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröffentli-
chung im Holsteinischen Courier erfolgt. 
 
Neumünster, den  21.11.2017             Stadt Neumünster 

         Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 
gez. Heilmann 

    
 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  nach § 3 Abs.1 BauGB 
ist am 23.02.2017  durchgeführt worden.  
 
Neumünster, den 21.11.2017             Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

            
 

gez. Heilmann 
 
 
 
Die von der Planung berührten Behörden und sonstige Träger öffent-
licher Belange sind mit Schreiben vom    01.03.2017    zur Abgabe 
einer frühzeitigen Stellungnahme aufgefordert worden. 
 
Neumünster, den 21.11.2017             Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

gez. Heilmann 
 
 
 
Der Planungs- und Umweltausschuss hat am   06.07.2017  den 
Entwurf der Bebauungsplanänderung mit Begründung einschließlich 
Umweltbericht beschlossen und zur Auslegung bestimmt. 
 
Neumünster, den  21.11.2017            Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

gez. Heilmann 
 
 
 
 



 
Die von der Planung berührten Behörden und sonstige Träger öffent-
licher Belange sind mit Schreiben vom   01.08.2017     zur Abgabe 
einer Stellungnahme aufgefordert worden. 
 
Neumünster, den  21.11.2017            Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

 gez. Heilmann 
 
 
 
 
Der Entwurf der Bebauungsplanänderung, bestehend aus dem Text 
sowie die Begründung einschließlich Umweltbericht  haben in der 
Zeit vom  07.08.2017  bis zum  07.09.2017  nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem 
Hinweis, dass Stellungsnahmen während der Auslegungsfrist von al-
len Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend ge-
macht werden können, am  27.07.2017 durch Veröffentlichung 
im Holsteinischen Courier ortsüblich bekanntgemacht worden. 
 
Neumünster, den  21.11.2017            Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

 gez. Heilmann 
 
 
 
 
Die Ratsversammlung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange am 21.11.2017 geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt wor-
den. 
 
Neumünster, den 21.11.2017             Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

 
                                  gez. Heilmann 
 
 
 



 
Die Bebauungsplanänderung, bestehend aus dem Text, wurde am 
21.11.2017  gemäß § 10 BauGB von der Ratsversammlung als Sat-
zung beschlossen. Die Begründung einschließlich Umweltbericht zu 
der  Bebauungsplanänderung wurde mit Beschluss der Ratsver-
sammlung  vom   21.11.2017  gebilligt. 
 
Neumünster, den  21.11.2017            Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 

  

                                  gez. Heilmann 
 
 
 
 
Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus dem Text, wird hiermit 
ausgefertigt. 
 
Neumünster, den 22.11.2017           Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister 
 
 
     gez. Olaf Tauras 
                (Dr. Tauras) 

  

 
 
 
Der Beschluss der Bebauungsplanänderung sowie die Stelle, bei der 
der Plan auf Dauer während der Dienststunden von allen Interessier-
ten eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten 
ist, ist am 24.11.2017 ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Be-
kanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung so-
wie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fällig-
keit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Auf die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Schleswig- Holstein sowie auf 
die Rechtsfolgen  wurde  ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mit-
hin am 25.11.2017 in Kraft getreten. 
 
Neumünster, den             Stadt Neumünster 

        Der Oberbürgermeister  
Stadtplanung und Stadtentwicklung 

         Im Auftrag 
   gez. Heilmann 

 
 
 

  

 


